
Vorlage 274a/2019 

     π  
 

 
POSTSTR. 2-4 

72072 TÜBINGEN 
TEL.:  07071/23331 

FAX.:07071/21026 
 

           info@al.gruene.de 
           
 
         Tübingen, den 25.09.19 
 
 
 
Antrag zur Übernahme der Betriebskosten der Kunsthalle durch die Stadt 
 
Wir beantragen, die 100%ige Übernahme der Betriebskosten der Kunsthalle, die in der 
Vorlage 274/ 2019 vorgeschlagen wird, auf drei Jahre zu befristen.  
 
Begründung 
 
Die Kunsthallen Stiftung wurde vor 16 Jahren gegründet, damit die Erträge, die aus den sehr 
erfolgreichen Ausstellungen der Jahre zuvor stammen, weiterhin der Kunsthalle zugute 
kommen und nicht für andere städtische Aufgaben genutzt werden.  
 
Die Aufteilung –  82% der Betriebskosten zahlt die Stadt, 18% der Betriebskosten zahlt die 
Stiftung – hängt mit der Errichtung des Anbaus zusammen, in dem sich das Depot und ein 
weiterer Ausstellungsraum befinden. (Vereinbarung entsprechend Vorlage 257/2015 und 
257a/2015) 
 
Die Zinsen, die aus dem Kapital der Stiftung fließen, sind derzeit sehr niedrig, und so kommt 
der Wunsch auf, dass die Stadt statt der 82% nun doch die ganzen 100% der Betriebskosten 
zahlen soll.  
 
Wir meinen, es könnte ja auch sein, dass die Zinsen wieder steigen, und wollen diese 
Regelung daher zeitlich (2020-2022 einschließlich) befristen. Ende 2022 soll der Gemeinderat 
dann neu über die Aufteilung der Betriebskosten entscheiden.  
 
Für die Fraktion AL/Grüne 
Susanne Bächer 
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